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Stadtrat). 
Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 25. October 1894. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 


Beurlaubt: Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer; 
St.⸗R. R. v. Neumann. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Mürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung und macht 
nachſtehende Mittheilungen: 

Dem St.⸗R. Ritt. v. Neumann wurde aus Familien⸗ 
rückſichten ein Urlaub vom 25. bis incluſive 31. October d. J. 
ertheilt. | 

St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt fein Fernbleiben wegen 
Theilnahme an einer Sitzung der Geſellſchaft der Muſikfreunde. 

(Zur Kenntnis.) 

In Beantwortung der Interpellation des St.⸗R. Dr. Klotzberg, 

betreffend die Regulierung der Lazarethgaſſe, IX. Bezirk, theilt der 


Bürgermeiſter mit, dafs die Arbeiten durch Erhebungen hinſichtlich 
der Frage der Verpflichtung zur Vornahme von Adaptierungen an im 
proviſoriſchen Niveau erbauten Häuſern in dieſer Gaſſe verzögert wurden, 
daſs aber nunmehr das Detailproject für dieſe Regulierung dem 
Stadtrathe vorgelegt wurde. (Zur Kenntnis.) 

Die Interpellation des St.⸗R. Schlechter, betreffend die 
Anderung in den Modalitäten der Auszahlung des Quartiergeldes an 
die Bedienſteten der Pfandleihanſtalt im XIV. Bezirke, beantwortet 
der Bürgermeiſter dahin, dafs eine Anderung dieſer Modalitäten 
in dem Sinne, dafs nunmehr bloß eine monatliche Auszahlung des 
Quartiergeldes ſtattzufinden habe, nicht vorliege und daher die Noth⸗ 
wendigfeit entfalle, eine Weiſung wegen Beibehaltung des bisherigen 
Modus zu erlaſſen. (Zur Kenntnis.) 

(8073.) St.-A. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Ignaz Löwi um Zuſammenlegung der Bauſtellen 2 und 3, Grund⸗ 
buch Reihe XVII, Grundb.⸗Einl. 3731 und 2863 im II. Bezirke, 
Engerthſtraße, und beantragt die Genehmigung. (An genommen.) 

(8483.) Derſelbe referiert über die Errichtung einer Schupfe 
zur Unterbringung der Schneepflüge und eines Wächterhäuschens auf 
dem von der Gemeinde gepachteten Grunde Or.⸗Nr. 16 Obere 
Augartenſtraße im II. Bezirke und beantragt die Ertheilung der Bau⸗ 
bewilligung. (Angenommen.) 

(5634.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer Heizungs⸗ 
und Lüftungsanlage in der Schule XVII., Alsbachſtraße 22, und 
beantragt, den Magiſtrat aufzufordern, im nächſten Jahre über die 
nothwendigen Adaptierungen, beziehungsweiſe Reſtaurierung der Heiz⸗ 
und Lüftungsanlagen Bericht zu erſtatten. Angenommen.) 

(8484.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Karl Aigner um Bewilligung zur Herſtellung eines Glashauſes 
auf der Bürgerſpitalfondsparcelle 979 und 980 in Simmering und 
Cat.⸗Parc. 694, 706/123 und 707/704 in Kaiſer⸗Ebersdorf und 
beantragt, vom Standpunkte der Gemeinde Wien noe. des Wiener 
Bürgerſpitalfondes als Grundeigenthümers die Bewilligung zu dieſer 


Herſtellung mit dem Beifügen zu ertheilen, daſs der Bauwerber auf 


Grund der allgemeinen Pachtbedingniſſe verpflichtet ift, bei Endigung 
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des Beſtandverhältniſſes die Baulichkeiten auf eigene Koſten zu ent- 
fernen. Angenommen.) 

(8533.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Rathausky um Ertheilung des Conſenſes zu Adaptierungen XI., 
Wintergaſſe 9, und beantragt die Zuſtimmung zur Ertheilung des 
Bauconſenſes. (Angenommen.) 

8477.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Peter Helfert, 
Sectionsdieners der k. k. Krankenanſtalt Rudolfſtiftung, III. Bezirk, 
um Ermäßigung der Einbürgerungstaxe und beantragt, die Taxe von 
100 fl. auf 50 fl. herabzuſetzen. (Angenommen.) 

(8527.) St.-R. Dr. Huber referiert über die Abhaltung der 
Turnlehrer-Bildungscurſe im Schuljahre 1894/95 und beantragt, 
ſämmtliche männliche Bewerber unter den üblichen Bedingungen dem 
Turncurſe I., Renngaſſe 20, zuzuweiſen. Die Lehrerbildungscurſe, 
welche vom I. Wiener Turnvereine und von den Herren Ludwig 
v. Balajthy und Anton Jahn abzuhalten wären, hätten für heuer 
ausnahmsweiſe zu entfallen. 

Dem Wiener Bezirksſchulrathe ſei von der von Jahr zu Jahr 
rapid ſinkenden Frequenz dieſer Curſe mit dem Erſuchen Mittheilung 
zu machen, dass in geeigneter Weiſe den Lehrperſonen auf die Nützlichkeit 
des Beſuches dieſer Turncurſe hingewieſen werde wolle. 

Angenommen.) 

(8512.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kirchenmuſik— 
vereines der Pfarre St. Florian im V. Bezirke um Subventionierung 
und beantragt, dieſem Vereine eine Subvention von 50 fl. ohne An— 
erkennung einer rechtlichen Verpflichtung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8313.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oberlehrers 
Joſef Kaute um Entſchädigung für die Errichtung des beſtandenen 
Schulgartens II., Engerthſtraße 105, und für Wagenauslagen und 
Beheizung anläſslich feiner Überſiedlung in das neue Schulgebäude 
II., Vorgartenſtraße, und beantragt, dem Genannten in Gemäßheit 
des Magiſtrats⸗Antrages eine Entſchädigung von 80 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Mayer beantragt eine Entſchädigung im Betrage von 
150 fl. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage unter der Be— 
dingung, dass hinzugefügt werde: „zur gänzlichen Befriedigung der 
Anſprüche des Geſuchſtellers.“ 

Antrag Mayer mit Zuſatz des Referenten angenommen. 

(8428.) Derſelbe referiert über die Ergänzungswahl in den 
Armenrath des IV. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Berger 
Joſef, Fachſchuldirectors, zum Armenrathe mit der Functionsdauer bis 
Ende 1898 zu beſtätigen. (An genommen.) 

(8366.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf Spitzer 
um Nachſicht der Verpflegskoſten für die Dienſtmagd Francis ta Ba u⸗ 
mann im Betrage von 25 fl., beziehungsweiſe um Ermäßigung der⸗ 
ſelben, und beantragt die Abweiſung des Anſuchens. 

(Angenommen.) 

(8331.) Derſelbe referiert über die Schulgeldbefreiungen an der 
Gumpendorfer Communal-⸗Oberrealſchule und beantragt die Genehmi⸗ 
gung der diesbezüglich geſtellten Magiſtrats⸗Anträge. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, dem Schüler Felir Kraus die 
Bezahlung des Schulgeldes ſofort nachzuſehen. 

Antrag Schlechter abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(83 69.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Emanuel und 
Eduard Schweinburg um grundbücherliche Löſchung der auf den 
Einl.⸗Z. 2779, 2780, 2781, 2782, 2535 im III. Bezirke haftenden 
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Reallaſt zur unentgeltlichen u der halben Strohgaſſe im richtigen 
Niveau und beantragt, die angeſuchte Löſchung auf Koſten der Geſuch— 
ſteller zu genehmigen. | Angenommen.) 

(8489.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung im III. und 
VI. Bezirke und beantragt, dieſes Anſuchen unter den im Magiſtrats⸗ 
Antrage enthaltenen Bedingungen zu genehmigen. Angenommen.) 

(8490.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung im II., VIII. 
und IX. Bezirke und beantragt, die Bewilligung unter den im Magiſtrats⸗ 
Antrage enthaltenen Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen.) 

(8233.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Richard 
Langwara um Bewilligung einer Remuneration für die aushilfs⸗ 
weiſe Beſorgung des Geſangsunterrichtes in der Wiedener Communal⸗ 
Oberrealſchule vom 1. Juni bis 15. Juli 1894 und beantragt, dem 
Genannten hiefür eine Entlohnung von 35 fl. zuzuſprechen. 

(Angenommen.) 

(8212.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Samuel 
Steiner, Realitätenbeſitzers, VI., Wallgaſſe 41, um Reducierung 
des Pachtzinſes von 85 fl. 14 kr. pro Vierteljahr für Straßengründe 
in der Kohlgaſſe im V. Bezirke und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(8580.) St. -N. Nückauf referiert über den neuerlichen Bericht, 
betreffend die Lieferung von Arbeitspferden für die Straßenſäuberung 
im I. Bezirke, und beantragt, in Genehmigung des Anbotes der Firma 
„Neuer Wiener Tatterſall“ (W. Schleſinger & Comp.) 
dieſer Firma die Lieferung von zehn Stück Pferden ſchweren Schlages 
zum Preiſe von 460 fl. per Stück zu übertragen. Angenommen.) 

(8170.) Derſelbe referiert über den Bericht, betreffend die bisher 
für das Schöpfwerk in der Wehrgaſſe, XIV. Bezirk, gemachten Aus⸗ 
lagen und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(8499) St.-N. Schneiderhan referiert über das Offertver⸗ 
handlungs⸗Ergebnis puncto Beſtellung eines ſtändigen ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmers für die currenten Schmiedearbeiten zu Zwecken der Stadt— 
ſäuberung und beantragt, das Offert Nr. 11 des Joſef Kaiſer, 
V. Bezirk, Mauthausgaſſe 2, mit einem Nachlaſſe von 20 Percent 
für ſämmtliche Tarifpoſten zu genehmigen und den genannten Offe- 
renten als ſtändigen ſtädtiſchen Unternehmer für die currenten Schmiede: 
arbeiten zu Zwecken der Straßenſäuberung im I. Bezirke für die Zeit 
vom 15. October 1894 bis 15. October 1897 zu beſtellen. 

Sämmtliche übrige Offerte wären zurückzuweiſen. 

Angenommen.) 

(8470.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis, 
betreffend die Vergebung der Beſpannung der Schneepflüge im I. Be⸗ 
zirke pro 1894 bis 1897, und beantragt, die Beiſtellung der Beſpan⸗ 
nung der Schneepflüge für alle fünf Sectionen des I. Bezirkes für 
die Winterperioden 1894/95, 1895/96 und 1896/97 zum angefor⸗ 
derten Offertpreiſe von 8 fl. für den ganzen, 5 fl. für den halben 
Tag, 10 fl. für die ganze, 6 fl. für die halbe Nacht per 1. und 2. 
Pferdepaar ſammt Kutſcher der Vienna General Omnibus-Company 
lim. I. Bezirk, Jaſomirgottſtraße 2, zu übertragen. Angenommen.) 

(8385.) St.-N. Kreindl referiert über den Verkauf des alten 
Gasmotors im Türkenſchanzparke und Bewilligung eines Betrages zur 
Vergrößerung der Motorenhütte daſelbſt und beantragt: 

1. Für die Vergrößerung der Motorenhütte im Türkenſchanzparke 
wird ein Betrag von 225 fl. bewilligt und aus dieſem Anlaſſe zur 
Rubrik XXIV If „Auslagen für die Bewäſſerung“ ein Zuſchuſs⸗ 
credit in der Höhe des Erforderniſſes genehmigt. 
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2. Unter einem wird für diefe Hütte der Bauconſens ertheilt. 

3. Der Verkauf des alten Gasmotors daſelbſt an Laurenz Dobek 
zum Preiſe von 60 fl. wird genehmigt. Angenommen.) 

(8530.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über die Ausführung 
eines Waghäuschens am Kärnthnerthormarkte im IV. Bezirke und be⸗ 
antragt die Ertheilung des Bauconſenſes. (Angenommen.) 


(8528.) St.-R. Mayer referiert über die Verpachtung von 
ſtädtiſchen Gründen in Kaiſer-Ebersdorf und beantragt die Genehmigung 
des bezüglichen Licitationsprotokolles. (Angenommen.) 


(8383.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis 
für den Petroleumbedarf der Humanitätsanſtalten pro 1895 und be— 
antragt, die beſagte Lieferung dem bisherigen ſtädtiſchen Contrahenten 
Hermann Stiaßni unter Annahme ſeines diesbezüglichen Offertes 
zu übertragen, nach welchem derſelbe bereit iſt, amerikaniſches Petroleum 
Nr. 2 mit einem ſpecifiſchen Gewichte von 799°55° und dem Ent— 
flammungspunkte von 27°7 C zum Preiſe von 21 fl. per 100 kg 
netto für Wien und 22 fl. 25 kr. für die auswärtigen Anſtalten 
loco Anſtalten gegen Einhaltung der zuliegenden Bedingungen zu 
liefern. 

Es wäre jedoch noch ausdrücklich zu bedingen, dafs ſich in dem 
Falle, als im Aſyl⸗ und Werkhaus der bisherige Bedarf an Petroleum 
nicht mehr vorhanden ſei, das zu liefernde Quantum um 1400 kg 
verringere. (Angenommen.) 

(8582.) St.-N. Schlechter referiert über die weitere Nach— 
beſtellung von Waſſerleitungs⸗Anbohrungsbeſtandtheilen (dritte Nach⸗ 
beſtellung) für die neuen Bezirke pro 1894 und beantragt, dieſe 
Nachbeſtellung im Koſtenbetrage von 22.420 fl. 99 kr., welche auf 
Rubrik XXVI 5 zu verrechnen und von Fall zu Fall von den Parteien 
rückzuvergüten find, bei dem Erſteher dieſer Lieferung pro 1894 
S. Kelſen zu bewilligen. (Angenommen.) 

(8526.) Derſelbe referiert über die Vergebung der zum Baue 
des Hochreſervoirs in Breitenſee erforderlichen Fagonrohre und be— 
antragt, dieſe Lieferung der Wittkowitzer Bergbau- und Eiſenhütten⸗ 
Gewerkſchaft zum Preiſe von 13 fl. 50 kr. für Flanſchen und von 
11 fl. für Muffenrohre und unter Bewilligung der Vergütung der 
Modellkoſten per 350 fl. zu übertragen. Angenommen.) 

(8588.) Derſelbe referiert über das Ausgleichsanbot der Erben 
nach Karl Scholtes puncto Waſſermehrverbrauchsgebüren für die 
Häuſer IX., Spittelauerlände 3 a und b, und beantragt, das Ausgleichs⸗ 
anbot per 793 fl. anzunehmen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 


(8394.) St.-R. Wurm referiert über das Project der k. k. 
Bauleitung der Vorortelinie der Stadtbahn, betreffend die proviſoriſche 
Regulierung der Hohewartgaſſe und der Gemeindegaſſe in Unter⸗ 
Döbling und beantragt, dem vorgelegten Alternativprojecte für dieſe 
proviſoriſche Regulierung unter der Bedingung zuzuftimmen : 

1. daſs die Straßenböſchungen nach Erfordernis entſprechend 
verſichert werden, und dafs die definitive Regulierung nach dem vom 
Stadtrathe mit dem Beſchluſſe vom 19. Juni 1894, Z. 4914, ge⸗ 
nehmigten Projecte im Jahre 1895 unverändert ausgeführt werde; 

2. dass ſich das Bahnunternehmen, conform dem Gemeinderaths⸗ 
Beſchluſſe vom 17. April 1894, Z. 2411, verpflichtet, hinſichtlich 
etwaiger Entſchädigungsanſprüche der Eigenthümer der Häuſer Or. 
Nr. 26, 28 und 30 Gemeindegaſſe die Gemeinde Wien vollkommen 
klag⸗ und ſchadlos zu halten. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Zuſtimmung mit dem Aus⸗ 
drucke des Bedauerns zu ertheilen, daſs die definitive Regulierung der 
Hohewartgaſſe auf ſo lange Zeit verzögert werde. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(8393.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bauunternehmung 
Brüder Redlich & Berger um Bewilligung zur probeweiſen An— 
lage eines Zweiggeleiſes zum Baumaterialientransporte auf dem Terri⸗ 
torium des Heiligenſtädter Bahnhofes der Wiener Stadtbahn und be⸗ 
antragt, dieſer Anlage vom Standpunkte der Straßenbenützung unter 
der Bedingung zuzuſtimmen, dafs: 

1. durch die proviſoriſche Niveaukreuzung der Halteraugaſſe der 
öffentliche Verkehr nicht beeinträchtigt und der Abfluſs der Niederſchlags— 
wäſſer nicht behindert wird, und 

2. die Unternehmung die erforderlichen Vorkehrungen für die 
Sicherheit des allgemeinen Verkehres trifft. (Angenommen.) 

(8384.) Derſelbe referiert über die Überlaſſung der infolge der 
Überſiedlung der Sparcaſſa disponibel werdenden Localitäten im Hernalſer 
Amtshauſe zu Armeninftituts- und Ortsſchulrathszwecken und beantragt: 

1. die bisher der „Wiener Communal-Sparcaſſa im Bezirke 
Hernals“ im Hernalſer Amtshauſe XVII., Elterleinplatz Or.⸗Nr. 2, 
um den jährlichen Mietzins von 250 fl. incluſive Nebengebüren ver: 
mieteten Localitäten werden nach Überſiedlung dieſer Sparcaſſa in ihr 
eigenes Haus, beziehungsweiſe nach Durchführung der erforderlichen 
Adaptierungsarbeiten für Zwecke des Armeninſtitutes Hernals, reſpective 
zum Theile auch für Zwecke des Ortsſchulrathes des XVII. Bezirkes 
gewidmet; 

2. die im Localaugenſcheins-Protokolle vom 11. October 1894, 
Z. 169649, näher detaillierten Adaptierungsarbeiten werden mit der 
Maximalkoſtenſumme per 260 fl., welche zum Theile auf der Rubrik IV 4 
„Beleuchtung der Amtslocalitäten“ und zum reſtlichen Theile auf der 
Rubrik XII 4 d „Erhaltung und Reparatur der gemiſchten Häuſer“ 
Deckung findet, genehmigt; 

3. von dem sub Z. 1 erwähnten Zeitpunkte angefangen werden 
dem Armeninſtitute die in der beiliegenden Planſkizze mit den Buch— 
ſtaben H, I und K bezeichneten Localitäten, dem Ortsſchulrathe das 
mit dem Buchſtaben E bezeichnete Zimmer und dem Obmanne des 
Ortsſchulrathes und dem der Armeninſtituts-Vorſtehung als gemeinſames 
Amtslocale das mit dem Buchſtaben G bezeichnete Cabinet zugewieſen; 

4. nach der Überſiedlung des Ortsſchulrathes aus den bisherigen, 
im zweiten Stocke des Hofquertractes gelegenen Localitäten in die im 
vorhergehenden Punkte genannten Übicationen werden erſtere dem 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den XVII. Bezirk behufs einer zweck⸗ 
mäßigeren Unterbringung der Marktcommiſſariats⸗Abtheilung gegen dem 
überlaſſen, daſs das am Ende des linksſeitigen Hoftractes im zweiten 
Stocke gelegene Zimmer nicht nur als Amtslocale der Veterinäramts⸗ 
Abtheilung, ſondern auch zur Aufbewahrung eines Theiles der Regiſtraturs— 
acten benützt wird; 

5. die von der Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals 
in den im Punkte 1 dieſer Anträge genannten Localitäten auf ihre 
Koſten veranlassten Herſtellungen, nämlich die geſammte Gasleitung 
excluſive der Gasbeleuchtungskörper, eine circa 5˙50 m lange und circa 
4 m hohe Glaswand, den harten Brettelboden im Directionszimmer, 
ſowie den in dieſem Zimmer aufgeſtellten ſchwediſchen Ofen, vier 
Do ſi'ſche Schlöſſer in den beiden mit Eiſenblech beſchlagenen Zugangs— 
thüren einſchließlich der Verſicherungsvorrichtungen gegen das „Aus— 
heben dieſer Thüren im geſperrten Zuſtande“, ferner drei Stück Fenfter- 
plachen (ſogenannte Selbſtroller), endlich einen der beiden Schalter 
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erwirbt die Gemeinde Wien käuflich um den Pauſchalbetrag von 137 fl. 
von der genannten Sparcaſſa. ( Angenommen.) 

(8424.) Derſelbe referiert über die Reſtaurierung des Monumental⸗ 
brunnens in der Alſerſtraße nächſt der Skodagaſſe und beantragt: 

1. nach Caſſierung des beſtehenden alten Baſſins die Herſtellung 
des neuen Brunnens mit der vom Bildhauer Wilhelm Sturm zu 
reſtaurierenden Fiſch er'ſchen Bleifigur auf der im Situationsplane 
roth laſierten Stelle vor dem Haufe Nr. 35 (8 m von der Trottoir- 
kante entfernt), und zwar nach dem Projecte I zu genehmigen; 

2. den Brunnen aus Hundsheimerſtein und die Stufen aus 
Mauthauſener Granit ausführen zu laſſen; 

3. den hienach reſultierenden Koſtenbetrag (unvorgreiflich der 
allfälligen Ermäßigung durch die Offertverhandlung mit 5700 fl. zu 
genehmigen und im Präliminare pro 1895 einzuſetzen, und 

4. zur Sicherſtellung der Steinmetzarbeiten nach der vorliegenden 
Vorſchrift eine beſchränkte Offertverhandlung unter Beiziehung der 
Herren Eduard Hauſer, Paul Waſſerburger und der Union⸗ 
Baugeſellſchaft abzuhalten. 

Der Referenten-Antrag wird genehmigt und weiters 
beſchloſſen, den Magiſtrat aufzufordern, wegen Anbringung eines 
für den gewöhnlichen Gebrauch benützbaren Brunnens an einer anderen 
Stelle Anträge zu erſtatten. 

(Genehmigung des Projectes Jan den Gemeinde 
rath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. Oetober 1894. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, Dr. Nechansky, 
v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueg er, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 
Mayer, 


Entſchuldigt: St.⸗R. R. v. Neumann. 
Experten: Baudirector Berger, Oberingenieur Kohl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Nürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

(8589.) St.-A. Dr. Vogler referiert über den Erlass des 
Landesſchulrathes vom 4. September 1894, Z. 8224, puncto pro⸗ 
viſoriſcher Beſtellung einer weiblichen Lehrkraft für die Parallelclaſſe 
zur dritten Bargerſchulclaſſe an der allgemeinen Volks- und Bürger⸗ 
ſchule für Mädchen II., Holzhauſergaſſe 7, und beantragt die Er— 
greifung des Recurſes gegen den vorſtehenden Landesſchulraths⸗Erlaſs, 
inſoweit der Wiener Bezirksſchulrath ermächtigt wird, eine proviſoriſche 
weibliche Lehrkraft in Verwendung zu nehmen. Angenommen.) 
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(8525.) Derſelbe referiert über die Art der Syſtemiſierung des 
Lehrſtatus an mehreren Mädchenſchulen im XIV. Bezirke und bean⸗ 
tragt die Ergreifung des Recurſes gegen die Art der Syſtemiſierung 
an den im Magiſtrats⸗Referate bezeichneten Mädchenſchulen aus dem 
von der Gemeinde in allen analogen Fällen angeführten Gründen. 

(Angenommen.) 

(8480.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites zur Rubrik XLIII 24 anläſslich Remunerationsbewilligungen 
für die Unterrichtsertheilung an fremden Schulen und beantragt, zur 
obigen Rubrik einen Zuſchuſseredit von 10.500 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(8342.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des n.⸗ö. Volks⸗ 
bildungsvereines um Überlaſſung des Zeichenſaales in der Webſchule 
VI., Marchettigaſſe 3, und beantragt, demſelben zur Abhaltung von 
Vorleſungen für Fortbildungsſchulen den Zeichenſaal in obiger Schule 
an mehreren Sonntagsnachmittagen unter Vorbehalt die Genehmigung 
des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes und unter den mit den Beſchlüſſen 
des Stadtrathes vom 10. September 1891, Z. 1517, und vom 
3. Jänner 1893, Z. 7 208, genehmigten Bedingungen, jedoch unter 
Nachſicht der Beleuchtungs- und Beheizungskoſten zur Mitbenützung 
bis auf Weiteres überlaſſen zu wollen. Angenommen.) 

8250.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Guſtav 
Ritter um Anbringung einer Ankündigungstaſel an dem Wienflufs- 
gitter neben dem rechten und linken Brückenkopfgitter der Eliſabeth⸗ 
brücke im IV. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung. 

( Angenommen.) 

(7685, 8260.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.⸗ 
Rathes Frauenberger puncto Abänderung der Vorſchrift über 
die Sonntagsruhe und beantragt, mit Rückſicht auf den ſeither von 
der hohen Regierung dem hohen Abgeordnetenhauſe vorgelegten Entwurf 
eines Geſetzes über die Sonntagsruhe iſt der Act unter Anfchlufe 
der zur Z. 8260 überreichten Petition an den Magiſtrat mit dem 
Auftrage zurückzuleiten, über die muthmaßlichen Rückwirkungen des 
fraglichen Geſetzes auf die in Wien diesfalls beſtehenden Verhältniſſe 
Bericht zu erſtatten. (Angenommen.) 

(8510.) Derſelbe referiert über die Genehmigung des Stiftbrief⸗ 
Entwurfes für die Stiftung der Geſchwiſter Karl und Marie Braun 
für Blinde und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Stiftbrief- 
Entwurfes. (Angenommen.) 

(8361.) Derſelbe referiert über die Bezeichnung der ſtädtiſchen 
Schulen XVI., Ottakring, Hauptſtraße 158, und Ottakring, Arneth⸗ 
gaſſe 27, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(8146, 8147, 8142, 8141, 8140, 8143, 8148, 8145, 8144.) 


Derſelbe referiert über den Beſetzungsvorſchlag für Volksſchullehrer⸗, 


⸗Unterlehrer⸗Stellen, reſpective Volksſchullehrerinnen⸗,⸗Unterlehrerinnen⸗ 
Stellen an allgemeinen Volksſchulen für Knaben und Mädchen und 
beantragt zu Volksſchullehrern zu ernennen (gu präſentieren): 

für die Schule II., Schüttauſtraße 78: Salomon Kulka; 

für die Schule II., Aſpernallee: Adolf Tegel; 

zu Unterlehrern zu ernennen (zu präſentieren): 

für die Schule XIX., Grinzing, Schulgaſſe 1: Richard Kargl; 

für die Schule XIX., Schulgaſſe 50: Rudolf Fitz; 

für die Schule XIX., Ober⸗Döbling, Kirchengaſſe 8: Ignaz 
Mahler; 

für die Schule XVIII., Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 87: Theodor 
Illenberger; 
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für die Schule III., Hörnesgaſſe 12: Hans Gig ler; 

für die Schule VII., Zollergaſſe 41: Anton Mayer; 

für die Schule X., Himbergerſtraße 30: Anton Naſinski. 

Angenommen.) 

(8519. St.-R. Schneiderhan referiert über die Eingabe des 
Karl Hettner, k. k. Forſtmeiſters in Neuwaldegg, wegen Verwertung 
der Laubſtreu in den ſtädtiſchen Gemeindewäldern von Hütteldorf, 
Ottakring, Pötzleinsdorf, Ober⸗Sievering und Ober⸗St. Veit und 
beantragt, es ſei derſelbe zu ermächtigen, aus obigen Gemeindewäldern 
die an den Promenadewegen und ſonſtigen einer Feuersgefahr ausge— 
ſetzten Ortlichkeiten ſich anhäufende Laubſtreu an ſich meldende Parteien, 
und zwar die Traglaſt um 15 kr. oder den Raummeter um 45 kr. 
aus dem Hütteldorfer Gemeindewalde oder ein Joch Raumfläche um 
5 fl. abgeben zu dürfen, wobei die Inſaſſen der beſtandenen Gemeinde 
Hütteldorf beſonders zu berückſichtigen ſind. ( Angenommen.) 

(8400.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XII. Bezirkes um Einleitung der nöthigen Verhandlungen behufs Ein— 
löſung der zur Durchführung der Biſchof- und Millergaſſe von der 
Schönbrunner Hauptſtraße bis zur Fabriksgaſſe im XII. Bezirke 
erforderlichen Realitäten und beantragt dieſem Anſuchen dermalen keine 
Folge zu geben. Angenommen.) 

(8416.) Derſelbe referiert über die Errichtung einer Bee tz'ſchen 
Bedürfnisanſtalt in der Schönbrunnerſtraße in Ober-Meidling und 
beantragt, den Act an den Bezirksvorſteher mit dem Erſuchen zurück— 
zuleiten, mit Herrn Weigl als Vertreter des Herrn Dreher Ver— 
handlungen darüber einzuleiten, ob die Beetz'ſche Anſtalt nicht in 
den an das Frauenheim anſtoßenden Gartentheil, welcher ſehr ſelten 
benützt wird, aufgeſtellt werden kann. (Angenommen.) 

(8585.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Anträge 
in Betreff der Verlaſſenſchaft nach Anna Baminger und beantragt: 

1. die Gemeinde Wien namens der zu Erben des Nachlaſſes 
nach Anna Baminger eingeſetzten armen verlaſſenen Kinder des 
IX. Bezirkes ertheilt die Einwilligung zur Überlaſſung der Verwaltung 
des erblaſſeriſchen Hauſes in Dornbach, Hauptſtraße 132, Conſer.⸗ 
Nr. 108, Einl.⸗Z. 13, ſammt Zugehör an die Barmherzigen Brüder 
als Legatar derſelben, jedoch mit dem Vorbehalte der eventuellen 
Legatsreduction gemäß § 692 a. b. G.⸗B. und der ſeparaten Ver⸗ 
waltung und Verrechnung der Hauseinnahmen und Ausgaben, bis 
zur definitiven Übertragung des Eigenthumsrechtes an dieſelben; 

2. die Forderungen des Dr. Franz Sobotka an ärztlichem 
Honorar per 30 fl., ſowie des Dr. v. Duniecki an gemachten 
Auslagen für die erblaſſeriſche Haushälfte per 363 fl. 36 kr. com- 
pensatis expensis werden liquidiert und aus dem zu behebenden Spar⸗ 
caſſabuche berichtigt; bezüglich der Anmeldung der Johanna Piſecky 
per 2000 fl. ſind jedoch weitere Erhebungen zu pflegen; 

3. der Reſt von der für die Beerdigung legierten Rente per 
1000 fl. abzüglich der veraus gabten Leichenkoſten per 713 fl. 72 kr. 
und den circa 13percentigen Übertragungs⸗ und frommen Gebüren 
per 130 fl. im Betrage von 156 fl. iſt ſeitens des Magiſtrates zum 
Ankaufe eines Grabſteines beim ſtädtiſchen Contrahenten Hau ſer 
und zur Deckung der Koſten der Aufſtellung desſelben auf dem erb— 
laſſeriſchen Grabe am Dornbacher Friedhofe, Gruppe 11, Grab 
Nr. 23, zu verwenden; 

4. die im erblaſſeriſchen Teſtamente angeordnete Widmung eines 
Betrages von 500 fl. Rente wird ſeitens der Gemeinde Wien unter 
den für Graberhaltungen beſtehenden allgemeinen Beſtimmungen ange⸗ 
nommen und hat als Bedeckungscapital der nach Abzug der circa 
13percentigen Übertragungs⸗ und frommen Gebüren per 65 fl. ver⸗ 
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bleibende Reſt von circa 435 fl. zu dienen und ſind die hievon 
alljährlich zu präſtierenden Leiſtungen mit dem Todtengräber zu ver⸗ 
einbaren, endlich 
5. iſt auch zu Allerheiligen des laufenden Jahres das erblaſſeriſche 
Grab herrichten und mit einem einfachen Blumenſchmucke um den 
Betrag von 5 bis 6 fl. durch den Todtengräber verſehen zu laſſen. 
(Angenommen.) 
(8627.) Derſelbe referiert über den Antrag des Bürgermeiſters 
wegen Verleihung einer communalen Auszeichnung an Hofrath Profeſſor 
Dr. Robert Zimmermann und beantragt die Verleihung des 
Bürgerrechtes taxfrei. . 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(8542.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf 
Hruſchka, Kanzleipraktikanten, um Statuierung der Gleichwertigkeit 
der an der Wiener Handelsakademie zurückgelegten Studien mit jenen 
an einer Oberrealſchule oder eines Obergymnaſiums behufs Erlangung 
einer Buchhaltungs-Praktikantenſtelle und beantragt die Abweiſung. 
(Angenommen.) 
(8543.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſt Edel— 
müller, techniſchen Diurniſten, um definitive Anſtellung reſpective Er⸗ 
höhung des Diurnums und beantragt, das Anſuchen des Geſuchſtellers 
um definitive Anſtellung abzuweiſen, demſelben jedoch mit Rückſicht 
auf ſeine Verwendbarkeit und im Hinblicke auf ſeine fünfjährige Dienſt⸗ 
zeit das bisherige Adjutum von 2 fl. 15 kr. auf 2 fl. 50 kr. zu 
erhöhen. Angenommen.) 


(8511.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen der k. k. 
zoologiſch-botaniſchen Geſellſchaft in Wien um Subvention und bean- 
tragt, derſelben eine Subvention von je 500 fl. für die Jahre 
1895, 1896 und 1897 zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8314.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
der Anbringung von Vorrichtungen an den Arcadengrüften am Central⸗ 
Friedhofe behufs Verhinderung des Durchganges durch dieſelben und 
beantragt: 

1. Es ſeien zur Verhinderung des Durchganges durch die 
Arcaden, beziehungsweiſe über die Arcadengrüfte an den Arcadenpfeilern 
Kettengehänge nach der vom Stadtbauamte vorgelegten Zeichnung an⸗ 
zubringen. 

2. Es ſei zur Bedeckung der diesfälligen Auslage im Budget pro 
1895 ein Betrag von rund 1100 fl. einzuſtellen. 

3. Die betreffenden Arbeiten ſeien im Wege einer beſchränkten 
Offertverhandlung ſicherzuſtellen. 

4. Es ſei der letzte Abſatz des § 6 der Vorſchrift für die Über- 
laſſung der Arcadengrüfte in nachſtehender Weiſe abzuändern: „Die 
Umſchließung der einzelnen Arkadengrüfte mit Gittern oder Barrieren 
iſt nicht geſtattet. Der Schluſsſatz wäre jedoch mit Rückſicht auf die 
bisherigen Erfahrungen ganz zu ſtreichen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es werde den Gruftbeſitzern 
überlaſſen, die Abſperrung der Grüfte auf ihre eigenen Koſten geſchmack⸗ 
voll herzuſtellen. 

Punkt 4 des Referenten⸗Antrages angenommen. 

Weiters wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu beauftragen, eine 
Vorlage wegen einer gefälligeren Abſchließung zu machen. 

Der Stadtrath behält ſich vor, bei Berathung der neuen Vorlage 
zu entſcheiden, ob die Abſchließung der Arcadengrüfte auf Koſten der 
Gemeinde oder Gruftbeſitzer zu erfolgen hat. 
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(8551.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Be⸗ 
erdigungsgebüren nach ſieben Parteien im Betrage von 22 fl. 40 kr. 
aus dem XIV. Bezirke und beantragt die Abſchreibung. 

Angenommen.) 

(8545.) St.-N. Müller referiert über das Project für die 
Einwölbung des Arbesbaches und beantragt: 

A. 1. der Stadtraths⸗Beſchluſs vom 3. Auguſt d. J., Z. 5814, 
Punkt 1, bezüglich des Projectes, deſſen Koſten ſich nunmehr auf 
137.947 fl. 49 kr. belaufen, wird aufrecht erhalten. Der Punkt 2 
dieſes Beſchluſſes wird dahin abgeändert, dass die Arbeiten ſofort in 
Angriff zu nehmen und nach Maßgabe der Witterung auch im Winter 
fortzuſetzen find. Die über den im Jahre 1894 präliminierten Betrag 
von 36.000 fl. hinausgehenden Koſten find im Budget des Jahres 
1895 ſicherzuſtellen. 

Punkte 3 und 4 des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 3. Auguſt bleiben 
aufrecht. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


B. Vorbehaltlich der Genehmigung des Projectes durch den Ge— 
meinderath werden die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen in nach⸗ 
ſtehender Weiſe vergeben: N 

1. die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten an Julius Chailly gegen 
den offerierten Nachlaſs von 42 Percent vom Koſtenbetrage von 
115.062 fl. 99 kr. einſchließlich 13.000 fl. Pauſchale unter Zu— 
geſtehung der Ausführung aller geraden Strecken über 8 m Tiefe im 
Wege der Minierung. Der Unternehmer iſt zu verhalten, den Betrag 
der für den Fall einer Terminüberſchreitung zu entrichtenden Con⸗ 
ventionalſtrafe nachträglich in das Offert einzuſetzen; 

2. die Lieferung des erforderlichen Roman⸗Cementes je zur Hälfte 
an die Firma Emanuel Tichy (Ramſauer Roman⸗Cement) zum offe⸗ 
rierten Preiſe von 1 fl. 20 kr. per 100 kg bbeziehungsweiſe zum 
reducierten Einheits preiſe von 97°2 kr.) und an die Perlmooſer Actien⸗ 
geſellſchaft (Lilienfelder Roman⸗Cement) zum offerierten Nachlaſſe von 
18:70 Percent (beziehungsweiſe zum reducierten Einheitspreiſe von 
1 fl. 1˙5 kr.); 

3. die Lieferung des Portland-Cementes an die Firma M. Egger 
in Kufſtein (Marke Egger & Luthi) zum offerierten Preiſe von 
2 fl. 70 kr. per 100 kg (beziehungsweiſe zum reducierten Einheits⸗ 
preiſe von 2 fl. 19 kr. ); 

4. die Lieferung der erforderlichen Thonwaren an die Firma 
C. Schlimp zum Preiſe von 92 fl. per 1000 Stück Klinkerziegel 
und von 3 fl. per Currentmeter Steinzeugrohre; 

5. das nicht vorſchriftsmäßig überreichte Offert der fürſtl. 
Liechtenſtei n'ſchen Thonwarenfabrik iſt nicht zu berückſichtigen und 
der genannten Fabrik uneröffnet zurückzuſtellen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, das uneröffnet vorliegende 
Offert der fürſtl. Liechtenſtein'ſchen Thonwarenfabrik zu eröffnen. 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt, in der Erwägung, dafs nach den 
Angaben des Oberingenieurs Kohl die Überzeugung gewonnen worden 
iſt, dafs das Offert der Liechtenſte i u'ſchen Thonwarenfabrik recht⸗ 
zeitig überreicht worden iſt, dasſelbe zu eröffnen und der geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßigen Behandlung zu unterziehen. 

Über Beſchluſs des Stadtrathes wird das verſiegelte Couvert 
„Offert für die Lieferung von Klinkerziegel und Steinzeugrohre zur 
Einwölbung des Arbesbaches im XIX. Bezirke für die löbl. Commune 
Wien“ und ſtampigliert: „Fürſtlich Liechtenſtein'ſche Thonwaren⸗ 
und Ziegelfabriks⸗Niederlage, Wien, IX., Liechtenſteinſtraße 46“ — 
eröffnet und darin vorgefunden: 1. ein Einlagsbuch der I. öſterr. 
Sparcaſſa Nr. 222494, Folio 494½23, lautend auf Ludwig 
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Scho derbböck und über eine Einlage von 100 fl., saldo 13. October 
1894, und darin in Barem ein Betrag von 75 fl.; 2. ein Offert 
ohne Stempel, datiert von 15. October 1894, unter Fertigung 
ſtampigliert wie oben und darunter geſchrieben L. Schoderböck mit 
der Bemerkung, als Vadium: 
ein Sparcaſſabuch Nr. 222494 auf ö. W. 100 fl. 
und Dar & ea T8 F 
zuſammen . 6. W. 175 fl. 
1 Stück ganzer Ziegel 
2 „ halbe „ 
1 Rohrbruchſtück 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, die Arbesbach-Einwölbung 
in der Strecke von der Lerchengaſſe bis zur Einmündung in den 
Krottenbach an die Liechtenſtein'ſche Fabrik zu übertragen. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Klotzberg wird abgelehnt, 
der Referenten⸗-Antrag 1 bis A angenommen. 

Hiedurch erledigt ſich auch der am 22. Juli 1894 vom Gem.⸗ 
rathe Steiner eingebrachte Antrag, betreffend die Einwölbung des 
Arbesbaches. 

7925.) Derſelbe referiert über das Project für die Erbauung 
des rechtsſeitigen Sammelcanales längs des Donaucanales und be⸗ 
antragt: 


Muſter. 


1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Project für die Erbauung 
des rechtsſeitigen Haupt⸗Sammelcanales längs des Donaucanales vom 
Schreiberbache in Nuſsdorf bis zur proviſoriſchen Ausmündung in 
den Donaucanal nächſt der Staatseiſenbahnbrücke wird principiell, 
hinſichtlich der Theilſtrecke vom Schreiberbache in Nuſsdorf bis zur 
Poſtgaſſe im I. Bezirke jedoch endgiltig genehmigt. 

2. Das Project iſt in dieſem Sinne der Commiſſion für 
Verkehrsanlagen in Wien zur weiteren Genehmigung mit dem Erſuchen 
vorzulegen, nach erfolgter Genehmigung um die Durchführung des 
waſſerrechtlichen Verfahrens hinſichtlich der Theilſtrecke vom Schreiber 
bache in Nuſsdorf bis zur Poſtgaſſe im I. Bezirke bei der k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei einzuſchreiten. 

3. Die Strecke des Canales vom Schreiberbache bis zum Kaiſer— 
bade iſt ſofort in Angriff zu nehmen und ſind die erforderlichen 
Arbeiten und Lieferungen nach drei Bauloſen nach Genehmigung des 
Projectes durch die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien im 
Offertwege ſicherzuſtellen. 

Die Koſtenanſchläge für dieſe drei Bauloſe werden mit dem 
Geſammtbetrage von 941.776 fl. 65 kr. genehmigt. 

4. Die Ausführung des Baues und die Vergebung der Arbeiten 
erfolgt auf Grundlage des zwiſchen der Gemeinde Wien und der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien abgeſchloſſenen Überein- 
kommens. 

5. Die Verhandlungen mit den Grundeigenthümern wegen Er⸗ 
werbung der zum Baue der zunächſt auszuführenden Canalſtrecke 
erforderlichen Grundflächen ſind ungeſäumt einzuleiten. 

Zum Zwecke der Durchführung dieſer Verhandlungen wird die 
Aufnahme einer Hilfskraft auf die Dauer des Bedarfes mit einem 
Bezuge von 1 fl. 30 kr. und einem Zehrungsbeitrage von 1 fl. 
täglich im Falle der auswärtigen Verwendung auf Rechnung der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien bewilligt. 

6. Der Stadtrath ſpricht dem Stadtbauamte für die in raſcher 
und lobenswerter Weiſe erfolgte Verfaſſung der Pläne die Aner⸗ 
kennung aus. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 89, 6. November 1894. 


23222; ] oõÜQmA ⅛oꝛↄↄææꝛꝛæA . m. m.. ĩðͤâ mt . 888 


(8355.) St.-N. Schlechter referiert über die Zuſchrift der 
Bezirkshauptmannſchaft Neunkirchen vom 19. September 1894, 
3. 20357, wegen Verhandlung bezüglich der Beſeitigung der Eis⸗ 
anſchoppungen beim Peiſchinger Landwehre und beantragt, die Ab— 
geordneten des Magiſtrates für die am 31. October 1894 ftattfindende 
Verhandlung zu folgender Erklärung zu ermächtigen: 

Die Gemeinde Wien als Beſitzerin des Werkes Nr. 48 in 
Stuppach ſtimmt den von dem k. k. Staatstechniker in dem techniſchen 
Gutachten vom 2. Jänner 1894 hinſichtlich der Eisabfuhr gemachten 
Vorſchlägen zu und iſt mit der Beſtellung von ſtändigen Waſſerführern 
einverſtanden, ſie verpflichtet ſich auch, für die Dauer des Beſitzes 
dieſes Werkes die hiedurch erwachſenden, percentual aufzutheilenden 
Koſten zu tragen; als Beſitzerin der Grießmühle in Köttlach Nr. 20 
aber wird jeder Beitrag zu den Koſten der Eisabfuhr von den Werks— 
canälen abgelehnt und ſich nur bereit erklärt, den Werksleiter anzu- 
weiſen, dem zu beſtellenden Waſſerführer des Wimpaſſinger Canales 
eine etwaige Eisabfuhr beim Werkscanale rechtzeitig zur Kenntnis zu 
bringen. Angenommen.) 

(8534.) St.-R. Mayer referiert über die Verpachtung von 
Theilen der ſtädtiſchen Parcelle 1265/7 und 1833 in Simmering an 
Marie Graber und beantragt die Genehmigung des vorliegenden 
Pachtoffertes (Pachtzins 100 fl.). (Angenommen.) 

(8630.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Mehr⸗ 
bedarfes an Schotter für den II. Bezirk und beantragt, den ausge— 
wieſenen Mehrbedarf an Schotter für den II. Bezirk mit dem bedeckten 
Erforderniſſe von 5450 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(8531.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Ferdinand Edlinger um Baubewilligung Einl.⸗Z. 4365 bis 4374 
II., Schiffmühlen⸗ und Harrachgaſſe, und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes unter der Bedingung, dafs für die drei Rohrleitungen 
ein jährlicher Anerkennungszins von 6 fl. (à 2 fl.) an die ſtädtiſche 
Hauptcaſſa entrichtet, in Betreff dieſer Rohrleitungen ein intabulations⸗ 
fähiger Revers nach Maßgabe des vorliegenden Entwurfes ausgeſtellt 
und die beiden Bauſtellen nach vorher erwirkter baubehördlicher Ge- 
nehmigung in eine Grundbuchs⸗Einlage zuſammengelegt werden. 

(Angenommen.) 

(7936.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Juliana 
Schaffer und Francisca Dalecky um Parcellierung Einl.⸗Z. 275, 
274, 276 und 277 im XVII. Bezirke, Hernals, und beantragt, die 


nachgeſuchte Bewilligung unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Be⸗ 


dingungen zu ertheilen. 
(Schluſs der Sitzung.) 


Angenommen.) 


Allgemeine Andricten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen. 
3. November 1894. 


In der abgelaufenen Woche hat die Anzahl der bei der Aus⸗ 
führung der Wiener Verkehrsanlagen verwendeten Arbeiter 1427 
betragen: hievon waren 650 an der Gürtel- und Vorortelinie der 
Stadtbahn, 455 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nufsdorf, 
322 an den Sammelcanälen beiderſeits des Wienfluſſes beſchäftigt. 
Außerdem ſtanden in Verwendung beim Bahnbau 32 Fuhrwerke 
und 1 Dampfmaſchine, beim Schleuſenbau 4 Dampfmaſchinen, 


bei den Canalbauten 34 Fuhrwerke. 


* * 
* 
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82. Ziehung des Prämien⸗Anlehens der Stadt Wien vom 
Jahre 1874. 


Verzeichnis der am 2. November 1894 gezogenen Serien und Gewinſt⸗ 
Nummern des Prämien-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 
30 Millionen Gulden und der auf dieſelben gefallenen Treffer. 


Gezogene Serien: 20, 300, 493, 522, 561, 784, 857, 1026, 
1281, 1748, 1754, 1867, 1988, 2056, 2156, 2243, 2480, 
2623, 2715, 2827, 2900. 

Serie 493, Nr. 88, Gewinn 1000 fl.; Serie 522, Nr. 5, Gewinn 
20.000 fl.; Serie 522, Nr. 43, Gewinn 1000 fl.; Serie 522, Nr. 81, 
Gewinn 250 fl.; Serie 561, Nr. 20, Gewinn 250 fl.; Serie 561, Nr. 43, 
Gewinn 250 fl.; Serie 561, Nr. 88, Gewinn 250 fl.; Serie 857, Nr. 55, 
Gewinn 250 fl.; Serie 857, Nr. 70, Gewinn 250 fl.; Serie 1754, Nr. 66, 
Gewinn 250 fl.; Serie 1988, Nr. 59, Gewinn 250 fl.; Serie 1988, Nr. 100, 
Gewinn 1000 fl.; Serie 2056, Nr. 65, Gewinn 1000 fl.; Serie 2480, Nr. 38, 
Gewinn 5000 fl.; Serie 2480, Nr. 62, Gewinn 1000 fl.; Serie 2715, Nr. 28, 
Gewinn 250 fl.; Serie 2750, Nr. 70, Gewinn 250 fl.; Serie 2715, Nr. 97, 
Gewinn 200.000 fl.; Serie 2827, Nr. 10, Gewinn 250 fl.; Serie 2827, 
Nr. 13, Gewinn 250 fl. 

Die übrigen 2080 Antheilſcheine, welche in den gezogenen Serien 
enthalten ſind, gewinnen à 150 fl. 

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Februar 1895 
ab, durch die Caſſa der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. 


Die nächſte Ziehung findet am 1. März 1895 ſtatt. 


Verzeichnis jener gezogenen Serien des Communal⸗Anlehens der Stadt 
Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht ſämmtliche Loſe zur Einlöſung 
beigebracht worden find: 9 13 21 31 32 34 41 47 62 63 64 66 68 75 79 81 
83 85 99 103 105 113 122 126 127 129 135 144 145 152 156 173 175 
188 195 204 226 227 238 245 248 250 254 258 261 265 268 271 288 
292 295 297 302 324 326 327 329 330 346 358 363 369 395 398 399 
407 425 432 437 446 447 448 454 461 462 463 473 478 484 491 516 
519 524 529 533 543 548 554 559 562 571 575 578 579 597 603 624 
627 629 649 650 651 656 670 681 688 690 694 698 702 710 732 733 
742 747 752 754 778 804 805 809 815 826 831 835 837 844 869 870 
875 889 901 925 952 956 963 965 977 978 984 986 988 996 998 1003 
1006 1007 1010 1029 1034 1041 1043 1051 1063 1074 1076 1077 1089 
1183 1186 
1345 1350 
1406 1418 
1520 1536 
1609 
1682 
1757 
1881 
1973 
2047 
2152 
2232 
2331 
2439 
2557 
2660 
2725 
2822 
2945 


1163 
1341 
1392 
1503 
1606 
1674 
1750 
1878 
1965 
2041 
2130 
2228 
2320 
2389 
2535 
2631 
2720 
2790 
2925 


1094 1110 1111 1114 1121 1124 1125 1148 1149 1157 
1222 1237 1258 1291 1303 1304 1310 1821 1323 1325 
1351 1352 1353 1363 1364 1375 1376 1381 1383 1387 
1424 1449 1450 1469 1473 1479 1484 1485 1489 1498 
1556 1557 1558 1562 1565 1576 1580 1592 1595 1597 
1611 1612 1613 1622 1624 1632 1636 1637 1657 1672 
1685 1697 1698 1709 1710 1713 1722 1739 1740 1742 
1760 1766 1788 1797 1798 1834 1841 1843 1848 1851 
1890 1906 1909 1914 1916 1928 1934 1950 1957 1964 
1982 1991 1993 1994 2001 2011 2014 2023 2029 2031 
2068 2071 2082 2104 2110 2111 2115 2120 2124 2128 
2160 2164 2170 2181 2190 2195 2202 2207 2213 2222 
2935 2236 2239 2246 2247 2266 2268 2293 2309 2319 
2335 2341 2345 2346 2349 2363 2364 2369 2377 2388 
2452 2460 2463 2483 2487 2493 2497 2508 2510 2516 
2562 2566 2576 2580 2600 2602 2612 2617 2621 2622 
2666 2669 2670 2672 2689 2697 2698 2705 2707 2709 
2727 2732 2735 2737 2757 2760 2768 2770 2774 2781 
2835 2838 2839 2840 2849 2878 2880 2893 2904 2910 
2953 2980 2982 2991 2994 2997 3000. 


* * 
*. 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals. 
October 1894. 
Stand der Einlagen am 30. September 1894 . 5,379,617 fl. 10 kr. 
Einlagen 348.364 fl. 91 kr. von 1858 Parteien 
Rückgezahlt . . . . 388.639 „ 47 „ an 1463 1 


Stand der Einlagen am 31. October 1894 . 5,339.342 fl. 54 kr. 
Stand der Hypothekar⸗ Darlehen 3,717.106 „ 79 „ 


* *. 
* 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 
October 1894. 


Einlagen . . 258.668 fl. 35 kr. von 1433 Parteien 
Rückgezahlt .. . . 318.008 „ 86 „ an 1451 N 
Das Geſammt⸗Intereſſenten⸗Guthaben beträgt mit 31. October 
CCC a ae a er . 6,306.503 fl. 33 kr. 
* * 
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Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling. 
October 1894. 


Eingelegt wurden von 496 Parteien. 69.374 fl. 19 kr. 


Behoben wurden von 370 Parteien . 108.839 „ 94 „ 
Es ergibt ſich daher ein Minus von. 39.465 fl. 75 kr. 
Dieſes abgerechnet vom Stande mit 

Ende September pen 1,479.528 „ 57 „ 

gibt mit Ende October 1894 bei 3595 

offenen Conti einen Einlageſtand .. von 1,440.062 fl. 82 kr. 
Stand der Hypothekar⸗Darlehen. . 842.236 fl. 30 kr. 

* * 


Beſtreuung der Trottoirs und Gehwege. 


Zur Vermeidung von Unglücksfällen, welche bei Schneefall 
oder Glatteis für die Fußgeher entſtehen könnten, wird in Ge— 
mäßheit des § 93 der Gemeindeordnung für Wien ſeitens des Magi— 
ſtrates mit Kundmachung vom 11. October 1894, M.⸗Z. 107867, 
Folgendes angeordnet: 


1. Die Eigenthümer, Adminiſtratoren, Pächter oder Beſorger 
der Häuſer, der Baugründe oder ſonſtigen Plätze in ſämmtlichen 
Bezirken Wiens, in den Bezirken X bis incluſive XIX nur inner— 
halb der verbauten geſchloſſenen Bezirkstheile, haben bei einem 
Schneefalle das Trottoir oder den Gehweg längs ihrer Realität 


ſchleunigſt vom Schnee reinigen, und ſohin, wenn das Trottoir 
oder der Gehweg gepflaſtert ift, allſogleich mit Sand oder Ace 


beſtreuen zu laſſen. Beim Glatteiſe iſt das Trottoir oder der 
Gehweg jederzeit allſogleich mit Sand oder Aſche beſtreuen zu 
laſſen. 

Iſt das Trottoirpflaſter über zwei Meter breit, ſo iſt von 


Seite der Hauseigenthümer, Adminiſtratoren, Pächter oder Haus⸗ 


beſorger dasſelbe nur in einer Breite von zwei Meter von der 
Hausflucht gegen die Straße vom Schnee und Eis reinigen und 
mit Sand oder Aſche beſtreuen zu laſſen, beim Glatteiſe aber 
das Trottoir in ſeiner ganzen Breite beſtreuen zu laſſen. 

In Gaſſen, wo keine eigentliche Trottoirpflaſterung beſteht, 
iſt von Seite der Hauseigenthümer, Adminiſtratoren und Pächter 
ein Fußweg von mindeſtens 1˙25 m in der Breite längs ihrer 
Realität reinigen und bei Glatteis beſtreuen zu laſſen. 

2. Bei einem während der Nacht eingetretenen Schneefalle, 
Froſte oder Glatteiſe hat die Reinigung, Aufeiſung oder Beſtreuung 
jedesmal zeitlich früh, und zwar längſtens bis 7 Uhr morgens, 
bei fortdauerndem Unwetter aber auch wiederholt während des 
Tages, und zwar in der Art zu geſchehen, dass die Trottoire und 
Gehwege ſtets gefahrlos begangen werden können. 


3. Der Schnee aus den Realitäten und von den Dächern 
darf nicht auf der Straße abgelagert werden, ſondern iſt, wenn 
kein anderer Privatplatz zur Verfügung ſteht, auf die angewieſenen 
Abladeplätze zu bringen. Der Transport hat in der Weiſe zu ge— 
ſchehen, dafs ein Herabfallen des Schnees auf die Straße ver- 
mieden wird. 

Das Herabwerfen des Dachſchnees hat mit aller nöthigen 
Vorſicht gegenüber den Paſſanten und zu einer Zeit zu erfolgen, 
in welcher die Paſſage eine weniger frequente iſt. 

4. Die Nichtbefolgung dieſer Anordnung wird auf Grund des 
8. 93 des Gemeinde⸗Statutes vom 19. December 1890, L.⸗G.⸗ und 
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V.⸗Bl. Nr. 45 mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 200 fl. 
ö. W. oder mit einer Arreſtſtrafe bis zu 14 Tagen an dem Schuld— 
tragenden geahndet. Nach Maßgabe eintretender Umſtände wird in 
Fällen der unterlaſſenen Aufeiſung, ſowie der unterlaſſenen Be⸗ 
ſtreuung die Anzeige an das competente Strafgericht geleitet und 
in allen Fällen dieſer Unterlaſſungen die nöthige Verfügung auf 
Gefahr und Koſten der Säumigen getroffen werden. 

Die k. k. Sicherheitswache iſt beauftragt, damit die am 
Morgen vorzunehmende erſte Reinigung und Beſtreuung der Gehwege 
rechtzeitig erfolge, auf ihrem in den frühen Morgenſtunden vor— 
zunehmenden Rundgange die Verpflichteten etwa durch Läuten an 
der Hausthorglocke an ihre diesfällige Obliegenheit zu erinnern. 


Verſonal- Angelegenheiten. 


(Karl Mortenthaler f.) Der Buchhalter der Gemeinde Wien 
Karl Mortenthaler iſt am 4. November 1894 im 56. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 


Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 28. October bis 3. November 1894. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . . 220.876 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 169.243; 
aus Ober⸗Oſterreich — 1008; aus Tirol — 
39; aus Mähren — 5386; aus Galizien — 
38.953; aus Ungarn — 3385; aus der 
Bukowina — 1862; aus Croatien — —; 
aus Auſtralien — 1000 kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2015; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 27; 
aus Galizien — 3989; aus Ungarn — 
37; aus der Bukowina — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 98; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 12.662; 
aus Ungarn 48; aus der Bukowina — 
4339 kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 38.184; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
422; aus Croatien — —; aus Mähren 
2527; aus Galizien 13.992; aus Ungarn 
— 6994 kg) 

Kälber. . . 1.002 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 149; aus 
Ober⸗Oſterreich — ; aus Mähren — 50; 
aus Galizien — 784; aus Ungarn — 18; 
aus der Bukowina — 1; 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 265; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
—; aus Galizien — 34; aus der Buko⸗ 
wina — 57 St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 91; aus 
Mähren — 8; aus Galizien — 1008; 
aus Ungarn — 14; aus der Bukowina 
— — Et.) | 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus 
aus Galizien — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


In 


Kalbfleiſch.. 6.068 „ 


Schaffleiſch 17.147 „ 


Schweinfleiſch. 62.119 „ 


Schweine. 1.121 „ 


Lämmer. — 
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2. Preisbewegung: 


en Siedfleiſch von 25 bis 
Wehe Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 
1 Auſtraliſches: vorderes 
5 1 hinteres 
Kalbfleiſogogg he von 45 bis 
Schaffleiſchch e e 
Schweinfleiſch h.. „ 46 „ 
Kälbt eue „ 50 „ 
Sh ner „ 25 „ 
Schweine „ 46 „ 
UNE a we an _ 


| 


74 kr. per Kg. 


85 
50 
64 
75 
46 
68 
64 
42 
56 


„ S. 


Während die Zufuhren der abgelaufenen Woche die Höhe der 
Vorwoche etwas überſchritten, war der Geſchäftsverkehr ein durch⸗ 
aus lebhafter und blieb faſt gar keine Ware unverkauft. Rind⸗ 
fleiſch wurde um 2 bis 4 kr., Kälber, Kalbfleiſch und Schaffleiſch 
um 4 bis 6 kr. beſſer bezahlt; die übrigen Fleiſchwaren behaupteten 


die vorwöchentlichen Preiſe. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 2. November 1894. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 


Preis: für Gebrauchs pferde 
1 „ Schlacht pferde 20—70 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
% * 


* 


m 


395 Pferde. 
90510 fl. per Stück. 


Schlachtviehmarkt vom 5. November 1894. 


1. Auftrieb. 


Maſtvieh 2530, Weide vieh 1230, Beinlvieh 1955. 


Summa . 5715. 
Davon — nach Racen: 


Ungarische Thiere. . . 3146 
Galiziſche „ . 839 
Deutſche 8 1473 
Büffel „ 257 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen 4539 
Stierrttre 402 
Kühe 774 


2. Preisbewegung. 


a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Ungar. Schlachtthiere von 48 bis 69 fl. 


125 Preiſe ermäßigen ſich um 
den beim Handel vereinbarten 
Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
gen Markte 35 bis 46 %) 
welchen der Verkäufer dem 
a) für den Gewichts verluſt in⸗ 

olge der Schlachtung; 

ür die minderwertigen 
Stoffe, wie: Pr Horn, 


„ Unſchlit 
c) für die Wellen Stoffe, 
Magen⸗ und Darm⸗ 


(ekttem. „ — „ — „) 

Galiz. Schlachtthiere. 10 51 5 65 1 Käufer als Entſchädigung: 
(ertrem. , — „ — „) 

Deutſche Schlachtthiere, 54 „ 70 „ 
(ertrem. „ — „ 71 „) für 

Weidevieh e Be 5 48 1 58 1 bolt ꝛc., zugeſteht. 

b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen von 20 bis 32 () fl. 
Stiere „ 22 „ B35 1 
Kühe.. . „ 22 „ U 32 () „ 
Büffel. % 19 „2 5 
Beinloieh . . . „ 16 „ẽ 22 5 


Weideviehn . . „ 


" 


" 


Beinlvieh 
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c) Preis per Stück: 
von 24% bis 60 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Beinlvie . . 


Unverkauft blieben: 


Ochſen 169 Stück 
242 „ 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 61 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war ruhig und iſt 
nur in ungariſcher Primaware eine Preisſteigerung von ½ fl. per 
100 kg zu verzeichnen, während im allgemeinen die Marktlage 
gegen die Vorwoche unverändert blieb. 


** ** 
+ 


Preisbewegung au der Börſe für landwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 3. November 1894. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 78—82 kg) von 6 fl. 60 kr. bis 7 fl. 40 kr. 


Roggen ( 77 nem 71—78 70 Mm 5 n 55 „* u 5 7 95 n 
Gerſte „ „ „ te era ie 1 5, — „ „ In 10, 
EOS ee a ee *éJ' n 6 n 85 nn 7 75 „ 
Hafer % N e ee ee p 5 n 90 na 6 n 75 n 
Mahlproducte. 
FF ul ũm23 ee von 11 fl. — kr. bis 12 fl. 50 kr. 
Weizenmehl ) „ 5, — „ „ 12, On 
Roggenmehl „ 6, — „ „ 10, 30, 
Weizenkleie „ ee 5 3 „ 60 „ „ 4 1 10 ” 
| Roggenkleie a e 5 3 „ 8⁰ „5 1 4 nn 


Waren eingelagert 
N ausgelagert 


Städtiſches Lagerhaus. 


Vom 25. October bis 1. November 1894. 


41.460 j 


e ð „ » „ 6 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 


16.827 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 1. November 1894: 370.953 Meter⸗Centner, und zwar: 


86.652 Meter⸗Centner Weizen, 


89.933 
5.066 
18.932 
1.511 


Waren eingelagert 
„ ausgelagert 


u 


„ 


” 


n 


Zucker, 
Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 


81.983 Meter⸗Centner Roggen, 


Gerſte, 26.106 1 Hafer, 
Mais, 35.027 R Olſaaten, 
Mehl u. Kleie, 1.678 1 Wein, 


— Hektoliter à 100% Spiritus. 
3,251.800 fl. öſt. Währ. 


* * 
* 


Vom 1. bis 31. October 1894. 


198.970 Meter⸗Centner 
180.905 


Der Lagerſtand betrug am 31. October 370.953 Meter⸗ 
Centner im Aſſecuranzwerte von 3,25 1.800 fl. gegen 423.779 Meter⸗ 
Centner im Werte von 3,924.1 10 fl. in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres; darunter waren: 


86.652 Meter⸗Centner Weizen 


81.983 
89.933 
26.106 

5.066 


” 


En gegen 65.830 
Roggen „ 91392 
Gerſte „ 109.606 
Haſer „ 44.776 
Mais „ 33.799 
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35.027 Meter⸗Centner Olſaaten gegen 16.116 


18.932 1 Mehl und Kleie. „ 18.617 9 anitäts Angelegenheiten. 
1.678 5 Wein „ 5304 Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Oetober 1894 
1.511 10 Zucer 9 269 und | en eh 
— Hektoliter à 100% Spirituns. „ 1.864 im Vorjahre. e 1 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates II. Bez, Treuſtraße 60 — 2780, davon 2408 372 
October bezifferte ſich auunns 14.069 Meter⸗Centner; (Eröffnet Auguſt 1892.) 
es wurden 38 Lagerſcheine ausgegeben und bei 2 Lagerſcheinen im III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 4225, „ 3781 444 
Verſicherungswerte C“k!ß!ß!ß ae de 3.480 fl. — kr. (Eröffnet Auguſt 1891.) 
eine Lombardierung vonn 2.249 „ 52, IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 2415, „ 2102 313 
in die Lagerbücher vorgemerkt. (Eröffnet Juni 1893.) 
Sage ui V. Bez., Einſiedlerplatz — 5400, „ 4748 652 
i 5 ; (Eröffnet Auguſt 1890. 
Approvifionierungs-Angelegenbeiten. via Gimme? — 4557, , 3054 008 


(Eröffnet Auguſt 1892.) 


Behebung der Beſchränkungen bezüglich der Einfuhr von Klauen⸗ 
nn 1 f sig In VII. Bez., Mondſcheingaſſeh — 3689, „ 3523 116 


thieren aus den Comitaten Baranya und Somogy in Ungarn (Eröffnet December 1887.) 
| roffne ecember 4 


A ern 
n VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 4389, „ 3638 751 

Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt die Maul- und Klauen⸗ (Eröffnet Auguſt 1892) 
ſeuche im Comitate Somogy erloſchen und im Comitate Baranya IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 2909, „ 2460 449 
nur mehr in zwei Höfen ausgewieſen. (Eröffnet Auguſt 1892.) | 

Die k. k. Statthalterei findet daher laut Kundmachung vom | X. Bez., Erlachplatz — 4729, „ 4230 499 

25. October 1894, Z. 83464, die mit der Kundmachung vom (Eröffnet Auguſt 1890.) 
30. Juli 1894, Z. 54420, angeordneten Beſchränkungen bezüglich 
der Einfuhr von Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen und 
Schweinen) aus den Comitaten Baranya l(einſchließlich des Ge— 
bietes der königlichen Freiſtadt Fünfkirchen) und Somogy in 
Ungarn nach Niederöſterreich wieder zu beheben. 

Es können demnach aus den erwähnten Gebieten Thiere der 
bezeichneten Gattungen unter Beobachtung der vorgeſchriebenen 
veterinärpolizeilichen Maßregeln und der Beſtimmungen über den 
Viehverkehr wieder nach Niederöſterreich eingeführt werden. 


Gewerbe Angelegenheiten. 


(Eislaufplätze.) Der Magiſtrat hat in der Sitzung vom 
31. Mai d. J., M.⸗Z. 16932, die Entſcheidung gefällt, daſs das 
Halten von Eislaufplätzen unter den Begriff der Veranſtaltung 
von öffentlichen Beluſtigungen falle, auf welche gemäß Art. V, 
lit. o, des Kundmachungs⸗Patentes zur Gewerbeordnung die letztere 
keine Anwendung findet. Es werden daher in Zukunft für Unter⸗ 
nehmungen dieſer Art keine Gewerbeſcheine mehr aus 
gefertigt und haben ſich die Unternehmer lediglich um die poli— 
zeiliche Licenz zu bewerben. Die magiſtratiſchen Bezirksämter 
wurden infolge deſſen angewieſen, falls dennoch derartige Geſuche 
eingebracht werden ſollten, dieſelben an die k. k. Polizei⸗Direction 
zur competenten Amtshandlung mit dem Erſuchen abzutreten, in 
analoger Anwendung des § 19 der Statthalterei-Verordnung vom 
9. Februar 1851, Nr. 424/Praes., über den Wirkungskreis der 
k. k. Polizeibehörden, für die genannten Unternehmungen, vor⸗ 
behaltlich der vom Magiſtrate etwa in localpolizeilicher Hinſicht 
zu treffenden Anordnungen, polizeiliche Licenzen auszufertigen. 


* * 
* 


Seuchenartige Krankheit bei Haſen. 


Die hohe k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat mit dem Erlaſſe vom 
25. October 1894, Z. 84621, M.⸗Z. 181910, Folgendes eröffnet: 

Nach einer Mittheilung des n.⸗ö. Landesſanitätsrathes wurde 
in der letzten Zeit in einigen Gegenden Niederöſterreichs das Auf- 
treten einer ſeuchenartigen Krankheit unter den Haſen beobachtet, 
die durch einen Rundwurm (Strongylus), welcher ſich in den 
Lungen in großer Zahl feſtſetzt, hervorgerufen wird. Nach dem 
Gutachten der Sachverſtändigen unterliegt es keinem Bedenken, 
das Fleiſch der mit einer ſolchen Krankheit behafteten Thiere zum 
Genuſſe zuzulaſſen, wenn die Lungen, welche auf dem Markte 
unter dem ſogenannten „Jungen“ verkauft werden, beſeitigt werden. 


Anubewegung. 


(Die in Klammern eingeftellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Bandepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 1. bis 5. November 1894: 


Für Neubauten: 
VI. Bezirk: Haus, Gumpendorferſtraße 17, von Franz und Thereſe 
Kommarek, Bauführer A. Langer (8012). 


Zuſammen . 31.948 
Von dem ſtädtiſchen Arzte wurden 327 unterſucht ˖ VII. Bezirk: Haus, Kaiſerſtraße 81, von Eliſabeth Schmutz, XVI., 
ask | u Denon N 1 130 Bauführer Ferd. 85 Baldi (8050). 


257 für die Stellungs⸗(Superarbitrierungs⸗) Commiſſion beſtimmt. X. Bezirk: Schulhausbau, Knöllgaſſe, vom Wiener Stadtbauamt, 
ä Bauführer dasſelbe (37104). 


Militär - Angelegenheiten. 
Vom 1. bis 27. October 1894 find von den meldepflichtigen 
Lan dſturmperſonen erſchienen: 
Einheimiſche . . . 10.370 
Fremde 20.377 
Deſignierte 1.201 
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XIII. Bezirk: Hausbau, Parcelle 15/5, Einl.⸗Z. 195, Baumgarten, Berg⸗ 


XVI. Bezirk: 


V. Bezirk: 
X. Bezirk: 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 
III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 
V. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 
IX. Bezirk: 
X. Bezirk: 
XII. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


gaſſe, von Matth. und Marie Karwantz, Baumgarten, 


Hauptſtraße 112, Bauführer Joſef Kopf (30822). 


Für Umbauten: | 
Keſſelhaus, Ottakring, Engerthgaſſe 15/17, von Karoline 


Greger, ebenda, Bauführer Ludwig Guſſe nbauer 


(48925). 
Für Zubauten: 


Hoftract, Hundsthurmerſtraße 36, von Leop. Foeſt, Bau- 


führer J. Schneider (8033). | 
Holzſchupfe, Stephanieſtraße 7, von Johann Beer, Baı- 
führer? (37171). 


Für Adaptierungen: 

Wipplingerſtraße 29, von Wilh. Schönfeld, Bauführer 
M. Göd (8069). 

Handelsquai 92, von F. Hardtmuth & Comp., Bau- 
führer A. Micheroli (8010). 

Hintere Zollamtsſtraße 13, von Emilie Brunner, Bau— 
führer J. Schobesberger (8090). 

Floragaſſe 1, von Leopold Ro bitſchek, Bauführer ? 
(8087). 


Herthergaſſe 27, von Ludwig Becker, Bauführer C. 
Paliſa (8049). 
09 0 20, von Johann Feſemayer, Maurermeiſter 
997). 
8000. 25, von F. Dehm & F. Olbricht, Baumeiſter 
Simmeringerſtraße 184, von Jakob Wichra, Bauführer? 
(37175). 
Unter- Meidling, Ruckergaſſe 26, von Franz und Aloiſia 
Reif, Bauführer? (30360). 
Breitenſee, Hütteldorferſtraße 66, von Adelheid Lewy, Bau- 
führer Ludwig Zatzka (30658). 
Dornbach, Heuberggaſſe 9, von Pius Klinger, ebenda, 
Bauführer Rudolf Reichelt (35935). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
Rohrcanal, Ballgaſſe 8, von Johann Jedliczka, Bau— 
führer Franz Simlinger (8044). 


Einfriedungsmauer, Gießmannſtraße 18, von Fr. Straſſer, 


Wallenſteinſtraße 80, Bauführer J. Wagner (8039), 


un re 21, von Thomas Fink, Zimmermeiſter 
8060). 


Selchofen, Circusgaſſe 50, von Johann Nowak, Maurer- 
meiſter (8076). 
an 92, von Georg Demski, Baumeiſter 
38). 


Großkeſſel-Aufſtellung, Mollardgaſſe 31, von Richard 
Brand, Bauführer ? (8047). 

Schupfe, Zieglergaſſe 76, von Franz Weleber, Bauführer 
Joſef Juca (8028). 

Grenzmauer, Neilreichgaſſe 17, von Franz Tomaſchek und 
Francisca Drtikol, Bauführer Lorenz Wetſch (37483). 

Abortherſtellung, Hietzing, Neugaſſe 8, Conſer.-Nr. 114, von 
Gräfin Uiberacker, Bauführer Joſef Kopf (30821). 

Fenſter⸗ und Ladenausbruch, Unter-St. Veit, Kirchengaſſe 18, 
Conſer.⸗Nr. 60, von Karl Schumann, Bauführer Joſef 
Kopf (30899). 

Holzſchupfe, Hernals, Karlsgaſſe 43, von der Allg. wechſel— 
ſeitigen Capitalien- und Rentenverſicherungs— 
Geſellſchaft, Wien, J., Schottenring 8, Bauführer 
Gotthilf Geßwein 135903). 

Glashaus, Abort mit Senkgrube, Unter⸗Sievering, Sieveringer⸗ 
ſtraße Or.⸗Nr. 148, Conſer.⸗Nr. 60, von Eduard und 
Katharina Wilhelmy, Bauführer Johann Schäffer, 
Maurermeiſter (19782). 

Zwei Aborte und eine Miſtgrube, Döbling, Gatterburggaſſe 
Or.⸗Nr. 21, Conſer.⸗Nr. 257, von Leopold Brandl, 
ebenda, Bauführer Franz Feigl (19784). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


VI. Bezirk: 
VII. Bezirk.: 


XII. Bezirk: 


Gumpendorferſtraße 130, von Moriz Korwill & Siegmund 


Pick, Kärnthnerſtraße 32 (8043). 
Lerchenfelderſtraße 67, von Charles Cabos, Em., Ed. und 
Al. Schweinburg, durch Ed. Schwein burg (7994). 
Burggaff 70, von Adolf Jäger, XVIII., Gürtelſtraße 49 
(8041). 
0800. l 81, von Adolf Jäger, XVIII., Gürtelſtr. 49 
> 


Cat.⸗Parc. 212, Einl.⸗Z. 137, Gaudenzdorf, Schönbrunner⸗ 
ſtraße 78, von Heinrich Hayek (30197). 


K ————— A 
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Gewerbeaumeldungen vom 30. October 1894. 


Fortsetzung) 
Strondl Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Haberl⸗ 
aſſe 30. | 
N Schönberger Joſef Hugo — Handelsagentie — I., Peſtalozzigaſſe 4. 
Wiſchniovsky Guſtav Joſef — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift⸗ 
„Aſſecuranz⸗Revue“ — VIII., Laudongaſſe 25. | 
Mötſchl Blaſius — Holz und Kohlenkleinhandel — III., Krieglergaſſe 5. 
Jiſonios Conſtantin — Kaffeeſieder — J., Franz Joſefs⸗Quai 17. 
Cely Joſef — Kaffeeſchank — X., Trieſterſtraße 35. 
Garnie Magdalena — Kleidermacherin — XVIII., Währing, Säuleng. 3. 
Hutter Anna — Kleidermacherin — XII., Ober⸗Meidling, Schulgaſſe 3. 
Ajdeſchek Lichonia — Holz- und Kohlen⸗Kleinhandel — X., Neilreichgaſſe 23. 
Novak Marie — Obſthandel im Umherziehen — XII., Meidling, Louiſen⸗ 
aſſe 9. 
ef Braun Emanuel — Pfaidler — I., Graben 8. 1 
Hofer Heinrich — Reibſand-, Waſchel⸗ und Sägeſpäne⸗Hauſierhandel — 
X., Bergſtraße 1. N ee 
Heim Heinrich — Reßräſentanz der Badiſchen Schiffahrts⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft — I., Eliſabethſtraße 3. N N 
Springiusfeld Rudolf — Schuhmacher — XIII., Speiſing, Meierhofg. 6. 
Schetka Wilhelm Theodor — Trödler, XV., Thalgaſſe 10. 
Fraßl Franz — Verſchleiß von Gips und hydrauliſchem Kalk — J., Rath⸗ 
hausſtraße 21. 3 . 
Winter Jakob — Vermittlung von Realitäten und Wohnungsvermietung 
— XV., Beingaſſe 23. | 
Arnold Ferdinand — Victualien-Großhaudel — L; Am Hof. 
Burſcha Johann — Victualienhandel — XVI., Ottakring, Pppenplatz, 


Markt. a 1 : 
Bartl Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Säuleng. 1. 
Maxian Eva — Marktvictualienhaudel — III., Kolonitzplatz 9. 

Gregal Emma — Wäfheputerin — XVI., Ottakring, Abelegaſſe 30. 
Lehr Heinrich — Wohnungsvermietung — VIII., Alſerſtraße 59. 


. 


Gewerbeanmeldungen vom 31. Oetober 1894. 
Lichtenſtern Hermine — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Mare Aurel— 


traße 2. 
ne Productiv⸗Genoſſenſchaft der Wiener Bau- und Portaltiſchler r. G. m. 
b. H. — Erzeugung oder anderweitige Anſchaffung und Weiterveräußerung von 
allen in das Fach der Tiſchler einſchlagenden Arbeiten — IX., Alſerbachſtr. 33. 

Stoffella dalla Croce Rudolf — Erzeugung diactetiſcher Präparate — 
XIX., Heiligenſtadt, Nuſsdorferplatz 8. 3 

Schwab Engelbert — Fiaker — J., Akademieſtraße. 

Lapka Joſefa — Fragnerin — X., Himbergerſtraße 72. 

Bernert Clara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Dorotheer— 
aſſe 4. 
al Königſtein Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Brunnengaſſe 47. ö 

Lazar Adam — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Pramergaſſe 19. 

Welz Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Stiftg. 6. 

Endler Johann — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Techniſcher 
Wegweiſer“ — IV., Hauptſtraße 32. . „ 

Schmid Francisca — Kaffeeſchank — XV., Fünfhaus, Märzſtraße 11. 

Hofbauer Johann — Kaſtanienbrater — IX,, Lichtenſteinſtraße, Ecke der 
Kolingaſſe. f 3 i n 

Knifes Matthias — Kaſtanienbrater — XII., Meidling, bei der Kirche. 

König Emanuel — Kleidermacher — III. Rennweg 18. 

Pfeiffer Franz — Kleinfuhrwerk — X., Staatsbahnhof. 

Watzl Roſina — Kleinfuhrwerk — IX., Roſſauerlände 5. 

Aſſenbaum Joſef — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IV., Schäfferg. 10. 

Weymann Robert Anton — Muſiker — IX., Brünnlbadgaſſe 4. 

Kohn Adolf, Kaſſowitz Philipp, Winter Arnold — Pfaidler — J., Franz 
Joſefs⸗Quai 3. n 

Madle Joſef — Schuhmacher — XIV., Rudolfsheim, Braunhirſcheng. 4. 

Hofbauer Robert — Schul-, Gebetbücher⸗, Kalender- und Heiligenbilder- 
Verſchleiß — XVI., Ottakring, Liebhartsgaſſe 23. f 

Zigeiner Sophie — Steindruckerei — III., Hörnesgaſſe 4. n 

Wenzel Franz — Thierausſtopfer — XIII., Ober⸗St. Veit, Amalienſtr. 31. 

Mörzinger⸗Cabos Chriſtian — Verabreichung von Kaffee, Thee, Choco⸗ 
late und anderen warmen Getränken — J., Kärnthnerſtraße 37. 

Berger Auguſtin — Vietualienhandel — IX., Luſtkandlgaſſe 6. 

Wallach Anna — Wüſcherin — XVII., Hernals, Stiftgaffe 87. | 

Sandtner Franz — Zeitungs-Verjhleiß — XIV., Rudolfsheim, Planken⸗ 
gaſſe 12. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 2. November 1894. 


Schmeichler Emil, Dr. — Advokatie — II., Praterſtraße 10. 
Guidugli Joſef — Bildhauer — VIII., Joſefſtädterſtraße 12. ! 
Knopf Iſidor Emil — Erzeugung von Spirituoſen auf kaltem Wege — 
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I., Stubenbaſtei 4. 
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Adler Nathan — Escomptierung von Gewinſttickets gegen ſofortige 
Barzahlung — II., Trabrennplatz. 
Koſchniak Roſa — Federnſchmückerin — XII., Meidling, Schönbrunner 
Hauptſtraße 72. 
Horwath Anna — Fleiſch-Verſchleiß — IL, Othmargaſſe 11. 
Alexander Fanni — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Miesbachgaſſe 3. 
Fenner Amalie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Negerlegaſſe 9. 
Goldſand Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wallenſteinſtr. 16. 
Hala Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Prager Reichsſtraße 9. 
Kahlenhoff Herſch — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wallenſteinſtr. 19. 
Schiller Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Praterſtraße 47. 
Schön Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Lilienbrunngaſſe 13. 
Tetteles recte Flohr Bruno — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IL, 
Hafnergaſſe 1. 
on Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Lichtenauer⸗ 
gaſſe 15. 
Marzik Emil — Handelsagentie — VIII., Lerchengaſſe 2. 
Pirquet Peter, Freih. v. — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift 
„Ciceroue“ — J., Jaſomirgottſtraße 3. 
| Roth Johann — Herausgabe der Druckſchrift „Induſtrielle Neuheiten“ 
— J., Reichsrathsſtraße 7. 
Rotter Heinrich — Herausgabe der Druckſchrift „Die Couliſſe“ — I., 
Walfiſchgaſſe 8. 
Rotter Heinrich — Herausgabe der Druckſchrift „Journal für Spar— 
caſſen“ — I., Walfiſchgaſſe 8. 
Thalberg Joſef — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Extrapoſt, 
Montagszeitung“ — J., Minoritenplatz 4. 
Spiegel Ferdinand — Holzagentie — II., Kloſterneuburgerſtraße 22. 
Adler Sophie — Holz⸗ und Kohlen-Kleinhandel — II., Jägerſtr. 38. 
Nest Leopold — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — II., Novaragaſſe 12. 
Wimmer Ignaz — Holz⸗ und Kohlen⸗Kleinhandel — II., Winterg. 31. 
Fritz Peter — Kaffeeſchänker — II., Kleine Pfarrgaſſe 11. 
Hertzka Adolf Max — Kalender-Verſchleiß — I., Graben 14. 
Wolf Siegmund — Kalender-Verſchleiß — J., Rothenthurmſtraße 26. 
Ganzwohl Florian — Kleinfuhrwerk — II., Große Mohrengaſſe 36. 
Baan Karl — Pferdehandel — XII., Meidling, Ehrenfelsgaſſe 8. 
Hiltſcher Emilie — Schreib-, Zeichen-, Papier- und Rauchrequiſiten⸗, 
Kurzwaren⸗Verſchleiß — II., Karmelitergaſſe 1. 
Mihatſch Johann — Tiſchler — XVII., Hernals, Blumengaſſe 8. 
Dobrowolny Adolf — Verſchleiß von Chromolithographien, Gratulations— 
und Juxkarten und von Photographien — II., Taborſtraße 3. 
Menéik Karoline — Victualienhandel — II., Karmelitermarkt. 
. Juliana — Victualien⸗Verſchleiß — XII., Meidling, Biſchof— 
gaſſe 9. 
Weiß Fanni — Vordruckerin — II., Glockengaſſe 6. 
Cerwenka Pauline — Zeitungs⸗Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtr. 22. 
Gräſſing Eliſabeth — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VIII., Joſef⸗ 
ſtädterſtraße 91. 


* + 
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Gewerbeanmeldungen vom 3. November 1894. 


Holly Franz — Bier⸗ und Wein⸗Verſchleiß in verſchloſſenen Flaſchen — 
V., Kompertgaſſe 8. 

Großheim Karoline — Gaſtwirtin — XVIII., Währing, Wienerſtr. 8. 

Höring Guſtav — Gaſtwirt — III., Klimſchgaſſe 2. 

Mayer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Ebendorferſtraße 3. 

Tiſov Joſef — Kaſtanienbrater — IV., Phorusplatz, bei der Markthalle. 

Burkert Wilhelmine — Kleidermacherin — V., Untere Bräuhausgaſſe 34. 

Juſtin Joſef — Kleidermacher — XVIII., Währing, Johannesgaſſe 19. 

el Jakob Löbl — Obſt⸗ und Gemüſeexporthandel — IV., Wien⸗ 
ſtraße 15. 

Jary Johann — Schuhmacher — XII., Meidling, Breitenfurterſtr. 45. 

Kauba Katharina — Zier- und Küchengärtnergewerbe — XIII., Speiſing, 
Mayerhofgaſſe 19. 

* = * 


Gewerbeanmeldungen vom 5. November 1894. 


Rieder Roſa — Canditen⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 49. 

Bizan Johann — Drechsler — XVI., Ottakring, Römergaſſe 30. 

Roſenauer Johann — Einſpänner — XVI., Neulerchenfeld, Lerchen⸗ 
felderlinie. . 

Zweigelt Joſef — Erzeugung von Boraxmiſchungen — VII., Ziegler⸗ 
gaſſe 37. ö 

Pokorny Thomas — Erzeugung von Haarwaſſer auf kaltem Wege — 
V., Wolfganggaſſe 10. n 

Zeiſer Anton, Habiger Karl, Arbter Engelbert — Fabriksmäßige Er⸗ 
zeugung von Luſtern und Bronzewaren — VII., Neuſtiftgaſſe 72. 

Barke Joſef — Fiaker — IV., Naſchmarkt. 

Fried Ignaz — Fiſchhandel — I., Fiſchmarkt. 
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Wirth Marie — Fleckausputzergewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 71. 
Kornfeil Johann — Fleiſchhauer — XII., Meidling, Rauchgaſſe 32. 
Valenta Chriſtof — Futteralmacher — VII., Guttenberggaſſe 25. 
Friſch Joſef — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Haberlgaſſe 51. 
geil Johanna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Margarethen- 
raße 25. 
Teſark Johanna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 48. 
Wachutka Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Favoritenſtraße 20. 
Wieingärtler Katharina — Gemiſchtwareu-Verſchleiß — XIV., Rudolfs⸗ 
heim, Walthergaſſe 8. 
ſer Emil — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — I., Graben 14. 
ö 17 Bernhard — Halten eiuer Tigeldruckpreſſe — VII., Kirchberg⸗ 
aſſe 37. 
Stieglitz Lipot — Handel mit altem Eiſen — XVI., Neulerchenfeld, 
Payergaſſe 2. 
5 u Karl — Handſchuhmacher — XVI., Neulerchenfeld, Lerchenfelder- 
raße 37. 
98 Margarethe — Holz- und Kohlenkleinhandel — VII., Bernard⸗ 
gaſſe 29. 
Kerſchbaum Mathilde — Holz- und Kohlenkleinhaudel — XVI., Ottakring, 
Seeböckgaſſe 6. 
Sterbenz Johann — Kaſtanienbrater — VII., Lerchenfelderſtraße bei 
Nr. 13/15. 
Pisk Betti — Kleidermacherin — VII., Neubaugaſſe 27. 
Polta Franz — Kleidermacher — VII., Neubaugaſſe 70. 
Spakil Johanna — Kleidermacherin — VII., Zollergaſſe 16. 
Fürſt Franz — Milchmeier — XVI., Ottakring, Gablenzgaſſe 27. 
Weißenböck Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Rudolfs⸗ 
heim, Stättermayergaſſe 22. 
Schild Karl Albrecht — Muſiker — VII., Bernardgaſſe 9. 
Horwath Martha — Naturblumen-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 7. 
Cäpalka Anna — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — XVI., 
Ottakring, Gablenzgaſſe 37. 
Frankl Joſef — Parfumerie⸗Toiletteartikel⸗Verſchleiß — I., Hohenſtaufen⸗ 


Adler Adolf — Pelzwaren- und Kappen-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 39 a. 
Jellinek Edmund — Pfaidlerwaren-Verſchleiß — VII., Kirchengaſſe 20. 
Kollmannhuber Mathilde — Privatlehranſtalt für Schnittzeichnen, Maß⸗ 
nehmen und Kleidermachen — VII., Siebenſterngaſſe 46. 
(Das Weitere folgt.) 
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